
Laurentis Fälle
ARD, 29. Juni, 20.15 Uhr

Erstens: Triest ist schöner als Duisburg. 
Zweitens: Commissario Laurenti (alias 
Henry Hübchen) ist schöner als Schiman-
ski (Götz George). Drittens: Die Drehbü-
cher von Veit Heinichen haben Klasse, Stil, 
Dialogwitz. Und das in einem Krimi, in 
dem es um Menschenhandel, Korruption, 
Erpressung geht. Beste Unterhaltung.
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Heute: Stephanie Ringel
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Gülcan & Collien
ProSieben, 1. Juli, 20.15 Uhr

Musste Familie Estermann im oberbaye-
rischen Graindorf mit seinen 40 Kühen 
so bestraft werden? Viva-Tussi Gülcan 
(verheiratet mit Bäcker-Enkel Kamps) be-
lästigt mit Freundin Collien Fernandes 
Mensch, Tier, Traktor, Mäh- und Melkma-
schine – die bis dato intakte Natur. Ein Fall 
für den WWF.
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kurt felix	 der schirmherr

Es war wirklich spektakulär. Und viel-
leicht erinnern Sie sich: In einer frü-
hen Folge von «Wetten, dass ..?», ge­
sendet im Jahre 1985 und übertragen aus der 
St. Jakobshalle in Basel, entkorkte ein Schwei­
zer Hubschrauber eine Flasche Wein und 
füllte damit – immer noch im Fluge – vier 
Gläser. Im Anschluss hob Moderator Frank 
Elstner sein Glas auf die gewonnene Wette 
und schluckte zu seiner sichtlichen Verblüf­
fung vor laufenden Kameras nicht den erwar­
teten Wein, sondern reinen Zitronenessig. 

Gleichzeitig verlor Gottschalks grosser 
Vorgänger eine persönliche Wette: Ich würde 
ihn nie mit versteckter Kamera erwischen, hat­
te er mir geschworen. Aber nun war es gesche­
hen. Live, vor einem Millionenpublikum! Hin­
ter dem gelungenen Überraschungscoup 
steckten ein Jahr Vorbereitung sowie der eine 
oder andere Regelverstoss. Hier und heute lüf­
te ich das Geheimnis erstmals öffentlich.

Der Walliser Skiakrobat Art Furrer und 
ich hatten die Wette bei Wein und Trocken­
fleisch auf der Riederalp ausgetüftelt. Unser 
einziges Ziel war, mich als Protagonisten von 
«Verstehen Sie Spass?» (ARD) unerkannt in 
die Sendung «Wetten, dass ..?» (ZDF) ein­
zuschmuggeln, um meinem Freund Frank 
Elstner einen Streich spielen zu können. Fur­
rer reichte die Wette ein. In den frühen Mor­
genstunden formulierte Freund Art in einem 
Schreiben ans ZDF: «Ich wette, dass ein 
Schweizer Pilot mit dem Heli in drei Minu­
ten eine Flasche Wein entkorken und vier 

Gläser Wein einschenken kann!» Bernd van 
Dornik, einer der besten Piloten der Air Zer­
matt, sollte den verrücktesten Stunt seines 
Lebens abliefern. Unser Plan war, dass ich 
dabei als heimlicher Trittbrettflieger (ge­
nauer: als Co-Pilot verkleidet) mitfliegen, 
nach gewonnener Wette von Frank Elstner 
empfangen werden und ihm anstelle des 
Weins den Essig verabreichen würde.

Art reiste zwei Tage vor der Livesendung 
ins «Joggeli» nach Basel. Seine Aufgabe 
war, für mich einen zusätzlichen Zugangs­
pass zur Showbühne zu ergattern. Abge­
lehnt! ZDF-Produzent Tadey: «Ausschliess­
lich der Pilot und Art Furrer dürfen zu Frank 
Elstner ins Studio.» Unsere Aktion stand vor 
dem Aus. Nun, erzählt Art, war Walliser 
Schlauheit gefragt: «Mit einer Kiste Weiss­
wein suchte ich das TV-Produktionsbüro auf 
und versorgte den Organisationsleiter mit 
Fendant. So konnte ich nach Belieben rein 
und raus. Ich musste nur immer eine gut ge­
kühlte Flasche dabei haben.» 

In einem unbewachten Augenblick 
griff Spassvogel Furrer in die offene 
Schublade mit den Blankopässen, malte einen 
Fantasienamen und eine Unterschrift drauf 
und steckte mir den Passierschein heimlich 
zu. Dann liess ich mir von meinem Masken­
bildner einen Vollbart ins Gesicht kleben.

Der junge Boris Becker stand Pate für die 
Wette. Und sie klappte: Der Pilot, Art Furrer 
und ich als Co-Pilot – also einer zu viel – stürm­

Die ganze Wahrheit – Felix Sommerserie I

Sauer macht lustig
Der Gerissenheit von Art Furrer und sehr viel Fendant  
verdankt die Welt eine der lustigsten Aktionen in der  
Geschichte des Fernsehens: 1985 nahm Frank Elstner  
unversehens einen tiefen Schluck Zitronenessig 

tv am sonntag

ten im Höllentempo auf die Bühne. Totale 
Konsternation im Regiewagen: «Was ist das 
denn für einer? Der war doch bei den Proben 
nie dabei!» Hektik brach aus. Chaos hinter den 
Kulissen. Doch ich stand nun mal auf der 
Showbühne und schenkte Elstner ein Glas vom 
sauersten Zitronenessig ein, aus einer Flasche 
mit dem Etikett «Fendant». Er konnte nicht an­
ders, als allen zuzuprosten. Dann setzte er 

zum grossen Schluck an. Ich riss meinen 
Bart ab. Das Publikum tobte.

Das Spiel ARD–ZDF stand 1:0. Art Furrer: 
«Nach der Sendung haben mich die Leute vom 
Zweiten gescholten.» Elstner aber gratulierte: 
«Art, Sie haben mir mit diesem spektakulären 
Spass eine Riesenquote beschert!» In der Jah­
resbestenliste belegte Frank mit der Basler 
Show (22,4 Millionen Zuschauer) den ersten 
Platz. Ich aber hatte mit «Verstehen Sie Spass?» 
nur 22,1 Millionen. Strafe muss sein. l

� Kurt Felix

Die TV-Sieger
vom 23. bis 29. Juni

Hitliste Schweiz

Sieg für Spanien, Sieg bei den Einschaltquoten

1. 	 SF 2	 Euro 08 GER–ESP� 1 117 000

2. 	 SF 2	 Euro 08 GER–TUR� 1 096 400

3. 	 SF 2	 Euro 08 RUS–ESP� 1 034 600

4. 	 SF 1	 Kassensturz� 618 700

5. 	 SF 1	 Siska� 440 200

6. 	 SF 1	 SF bi de Lüt� 401 100

7. 	 SF 1	 Deal or No Deal� 387 800

8. 	 SF 1	 al dente� 362 100

9. 	 SF 1	 Puls� 343 600

10. 	SF 1	 Leben live� 273 300

ohne tägliche Informationssendungen

Quelle: Telecontrol / Publica Data AG
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Hitliste Ausland

Auch auf der ARD war das Finale top

1. 	 ARD	 Euro 08 GER–ESP� 256 900

2. 	 ZDF	 Euro 08 GER–TUR� 215 100

3. 	 ARD	 Euro 08 RUS–ESP� 151 500

4. 	 ZDF	 Sommer-Open-Air� 146 600

5. 	 ARD	 Commissario Laurenti� 140 900

6. 	 ZDF	 Das Geheimnis ...� 129 100

7. 	 RTL	 GZSZ� 123 800

8. 	 ARD	 Tierärztin Dr. Mertens� 118 600

9. 	 RTL	 CSI: Miami� 116 500

10. 	ARD	 Eine Chance ...� 116 100
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1:0 für die Bärte
«Wetten, dass ..?»-Präsentator Frank Elst-
ner wird von Kurt Felix (mit Bart) als ver-
meintlichem Co-Pilot mit der berühmten 
Helikopterwette hinters Licht geführt. Bo-
ris Becker stand damals als Wettpate dem 
gelungenen Gag vor laufender Kamera 
zur Seite
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die nächste folge der sommerserie
«Söll emol choo!»


